
QUALIFIZIERUNGSSEMINARE 
Aktive Medienarbeit für  
pädagogische Fachkräfte
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Hinweise

Weitere Informationen und Anmeldung:

	 GMK-Geschäftsstelle  
	 Obernstraße 24 A, D 33602 Bielefeld 
	 www.gmk-net.de, gmk@medienpaed.de  
	 Tel. (0521) 6 77 88 

Ansprechpartnerin: 	

	 Anja Pielsticker

Teilnahmegebühr 

	 Die Seminare sind unabhängig voneinander.  
	 10 Euro pro Person, pro Seminar

Veranstaltungsorte

•	Jugendgästehaus 
	 Hermann-Kleinewächter-Str. 1, 33602 Bielefeld 		
	 Tel. (0521) 5 22 05-0

•	Kinder- und Computerbibliothek Paderborn 
	 Rosenstraße 13-15, 33098 Paderborn 			 
	 Tel. (05251) 881145

www.gmk-net.de

HATE SPEECH & FAKE NEWS
DATENSCHUTZ   

Methodenseminare  
für die Kinder- und Jugendarbeit

Bielefeld: 4.12.2019 | Paderborn: 9.12.2019 

Gefördert vom:

Kooperationspartner: 



HATE SPEECH UND FAKE NEWS 

Gegenrede und Konfliktlösung im World Wide Web  
Methodenseminar für die Kinder- und Jugendarbeit

Bielefeld	 4.12.2019 | 10.00h – 16.30h 
		  Jugendgästehaus Bielefeld

DATENSCHUTZ – Wieso, weshalb, warum?
Methodenseminar für die Kinder- und Jugendarbeit

Paderborn	 9.12.2019 | 10.00h – 16.30h 
		  Kinder- und Computerbibliothek Paderborn 

Anmeldungen: bitte per Mail an gmk@medienpaed.de 

Elektronische Medien sind zu einem festen Bestandteil in unserem 
Leben geworden. Gerade mobile Geräte unterstützen zwischen-
menschliche Kommunikation. Neben wertschätzendem Austausch 
werden Medien leider auch für Diffamierungen und Hate Speech 
im Netz missbraucht.

Es werden die unterschiedlichen Ausdrucksformen sowie die 
straf- und zivilrechtlichen Aspekte dargestellt. Neben diesen Infor-
mationen reflektieren die Teilnehmer*innen ihre eigenen Gewal-
terfahrungen beziehungsweise Beobachtungen beim Gebrauch 
von Smartphone und Internet. Unter anderem werden folgende 
Fragestellungen aufgeworfen: „Welche Äußerungen stehen unter 
dem Schutz der Meinungsfreiheit?“, „Mit welchen Äußerungen 
machen sich andere oder ich selbst eventuell strafbar?“, „Wie kann 
ich mich und andere vor Cyber-Attacken schützen?“ und „Wie 
funktioniert eigentlich Gegenrede (Counter Speech)?“.

Neben Hassreden werden auch gezielt Halbwahrheiten im Netz 
verbreitet. Diese "alternativen Fakten" werden von Online-Nach-
richtenportalen und in Kommentarspalten von Sozialen Netzwer-
ken übernommen. Aber wie können Fake News erkannt werden? 
Und was kann jede*r Einzelne dagegen tun?

Im Workshop werden beide Phänomene analysiert und 
Akteur*innen gegen Fake News und Hate Speech vorgestellt sowie 
konkrete Gegenstrategien gezeigt. Faktenfinder, Hoaxmap sowie 
Bilderrückwärtssuche helfen beim Enttarnen von Falschmeldungen 
- die Teilnehmenden überprüfen damit den Wahrheitsgehalt von 
konkreten Beispielen. Es besteht auch die Möglichkeit Memes und 
GIFs für die kreative Gegenrede zu produzieren.

Referent: Heiko Wolf

	 Freier Medienpädagoge (M.A.), alias „Der Medienwolf“, Themen-
schwerpunkte: Cyber-Mobbing, Hate Speech und kreative Medien-
arbeit, Referent unter anderem für die AJS NRW, GMK, Politischer 
Arbeitskreis Schulen und Blickwechsel e.V., 

	 www.dermedienwolf.de

Datenschutz betrifft uns alle. Denn jeder hinterlässt auf seinem 
Weg durch das World Wide Web eine Datenspur. Sind wir uns 
dessen bewusst?

In dem Workshop "Datenschutz – Wieso, weshalb, warum?" geht 
es darum zu verstehen, welchen Stellenwert der Schutz privater 
Daten heutzutage haben sollte.

Kleine praktische Übungen sollen an diesem Tag nicht nur das 
Ausmaß von Big Data verdeutlichen, sondern auch zur Aufklä-
rungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen anregen. Dazu werden 
praktische und niederschwellige Methoden gezeigt, die sich in der 
Kinder-und Jugendarbeit integrieren lassen und die Wichtigkeit 
von Datenschutz verdeutlichen.  

Referentin: Jessica Wawrzyniak

	 Erziehungswissenschaftlerin (B.A.), Interdisziplinäre Medienwissen-
schaftlerin (M.A.), Medienpädagogin und Buchautorin, Mitarbeite-
rin bei Digitalcourage e.V.


